
Für die Kulturrucksack-Projekte gelten die folgenden Förderkriterien, von 
denen möglichst viele erfüllt sein sollen:  
 

- Die Projekte richten sich im Schwerpunkt an Kinder und Jugendliche von 10 
bis 14 Jahren. Aus dem Antrag muss ersichtlich sein, dass es sich um ein 
neues Projekt oder um eine deutliche Weiterentwicklung bzw. Ergänzung zum 
üblichen Angebot der Einrichtung speziell für diese Zielgruppe handelt. 
 

- Berücksichtigung finden können Konzepte für alle künstlerischen Sparten 
sowie spartenübergreifende und themenorientierte Vorhaben. Für die Auswahl 
entscheidend ist die inhaltliche, künstlerische und pädagogische Qualität. 

 
- Die Projekte sollen den Spaß an kultureller Teilhabe – als Zuschauer/in wie 

auch als Produzent/in – wecken, neugierig auf die kulturelle Eigeninitiative und 
die spezielle Energie der 10-bis 14-Jährigen sein, zur selbständigen Kreativität 
auffordern und diese fördern. Wünschenswert ist dem entsprechend die 
Koppelung von partizipativen mit rezeptiven Angeboten.  

  
- Projekte, die dabei insbesondere auch diejenigen erreichen und fokussieren, 

die üblicherweise nicht am kulturellen Leben teilnehmen und möglicherweise 
in attraktiven „aufsuchenden“ Ansätzen und Angeboten angesprochen werden 
können, sind dabei ausdrücklich erwünscht. 

 
- Die Projekte sollen auch dadurch, dass sie kostenfrei oder deutlich 

kostenreduziert  sind, einen niedrigschwelligen Zugang zur ästhetischen 
Bildung und Selbstorganisation bieten. 
 

- Entsprechend der heterogenen, entdeckungsfreudigen und wechselhaften 
Zielgruppe sollen die Projekte das Experimentieren und Ausprobieren, Wagen 
und mitunter auch Scheitern erlauben. 
 

- Die Laufzeit der Projekte kann unterschiedlich sein. Sie müssen bis zum Ende 
des Föderjahres abgeschlossen sein. 

 


